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Der diesjährige Nussmarkt in Bastogne ebenso wie die Gründung einer
neuen grenzüberschreitenden Vereinigung der Militärmuseen finden im

Rahmen der 25-Jahr-Feier des „Bastogne Historical Center“ statt

Mit seinem „Nuts“ an die Adresse der deutschen Belagerer von Bastogne
am 22. Dezember 1944, die ihn zur bedingungslosen Kapitulation auffor-
derten, leitete der amerikanische General McAuliffe die Schlacht um
Bastogne ein (Szene aus dem „Bastogne Historical Center“)

(Photos: Armand Thill)

Doppelter Jahrestag und traditioneller Nussmarkt am 22. Dezember in Bastogne

„Nuts“, ein Ausspruch, der nicht nur an Nüsse erinnert
Zum 25. Jahrestag des „Bastogne Historical Center“ wird im Rahmen des traditionellen Nussmarktes

eine grenzüberschreitende Vereinigung, die „Association des musées de la Bataille des Ardennes“, gegründet

(art). – Mit seinem lakonischen „Nuts“ an die Adresse der deut-
schen Belagerer von Bastogne am 22. Dezember 1944, die ihn
angesichts der ausweglosen Lage der amerikanischen Verteidiger
der Stadt zur bedingungslosen Kapitulation aufforderten, leitete
der amerikanische General Anthony Clement McAuliffe eine der
heroischsten Verteidigungsschlachten der amerikanischen Ge-
schichte ein.

Auf den Tag genau 57 Jahre nach diesem historischen Ereignis, bei
Gelegenheit des 25. Jahrestages des „Bastogne Historical Center“,
in dem an diese Schlacht erinnert wird, sind im Rahmen des
traditionellen Nussmarktes in Bastogne größere Festlichkeiten
geplant.

Gleichzeitig soll die Erinnerung an die Opfer dieser Kämpfe durch
eine grenzüberschreitende Vereinigung aufrecht erhalten werden.

Mit der Unterzeichnung eines entsprechenden Abkommens und
der Gründung einer „Association des musées de la Bataille des
Ardennes“, deren Vorsitz der Luxemburger Roland Gaul überneh-
men wird, sollen die Feiern zum 60. Jahrestag der Ardennenoffen-
sive im Jahre 2004 vorbereitet werden.

Seit dem 19. Jahrhundert fand in
Bastogne Mitte Dezember ein
Nuss-Markt statt, bei dem sich die
Landarbeiter verdingten, deren
Jahresverträge traditionell am Tag
nach Weihnachten ausliefen. Ihre
Wiedereinstellung feierten sie mit
ihrer Verlobten, der sie zu dieser
Gelegenheit Früchte, der Jahreszeit
angepasst, also Nüsse schenkten.

Heutzutage fällt dieser Nuss-
markt auf die Erinnerungstage der
Belagerung der Stadt und des
„Nuts“ von General McAuliffe. Da-
raus entstand der Brauch, dass die
Letztvermählten des Jahres Nüsse
vom Balkon des Stadthauses in die
Menge werfen.

25 Jahre
„Bastogne Historical Center“

1976 wurde auf Initiative von
Guy Franz Arend in Zusammenar-
beit mit dem „Syndicat d'Initia-
tive“ neben dem „Mardasson“, das
an die Opfer der Schlacht um
Bastogne erinnert, das „Bastogne
Historical Center“ errichtet, das
mit einer Multivisions-Show in sei-
nem Amphitheater den Verlauf der
Schlacht um Bastogne nachzeich-
net, in seinem Ausstellungsraum
authentische Waffen und Unifor-
men zeigt und in seinem Kino Ori-
ginal-Filmaufnahmen der Schlacht
vorführt.

Von 150 000 sind die jährlichen
Besucherzahlen auf 69 000 zurück-
gegangen, so dass man eine Studie
in Auftrag gegeben hat, um ein
Zukunftskonzept auszuarbeiten.

Sowohl der Abgeordnete-Bür-
germeister der Stadt Bastogne Phi-
lippe Collard als auch der Präsi-
dent des „Royal Syndicat d'Initia-
tive et de Tourisme“ Olivier Delmee
bekräftigten im Rahmen einer
kürzlich abgehaltenen Pressekon-
ferenz die Absicht, das „Mardas-
son“ als Symbol der Resistenz und
des Heldentums der Amerikaner
und gleichzeitig Symbol der Frei-
heit für die Belgier auch weiterhin
zusammen mit dem Historischen
Museum in den Mittelpunkt ihrer
Anstrengungen sowohl im Interesse
der touristischen als auch der wirt-
schaftlichen Belange der Stadt
Bastogne zu stellen.

So hat das RSIT im vergangenen
Jahr die Ausstellung für 56 Mio. F
aufgekauft und plant eine Vergrö-
ßerung und Modernisierung des
„Historical Centers“ durch den
Einsatz moderner Technologien.

Zum 25. Geburtstag sind am 22.
Dezember eine Reihe von Aktivitä-
ten vorgesehen, die im Rahmen des

Nussmarktes stattfinden werden.
Dabei soll allerdings vorrangig je-
ner gedacht werden, die von den
Kriegshandlungen betroffen waren
und in Mitleidenschaft gezogen
wurden.

Nussmarkt am 22. Dezember
Eingeleitet wird dieser Nuss-

markt mit einem Abgehen des Ver-
teidigungskreises um Bastogne ab
der Place McAuliffe (beim Panzer)
um acht Uhr (bis 13 Uhr, etwa 20
km). Von 8.30 bis 12 Uhr werden an
den verschiedensten Plätzen in
Bastogne Militärlager aufgeschla-
gen (entsprechend Original-Schau-
platz-Photos), während im Stadt-
zentrum Markttag ist.

Beim „Mardasson“ findet um
13.15 Uhr eine Erinnerungszere-
monie mit Blumenniederlegung
statt, anschließend ist beim
„Bastogne Historical Center“ eine
akademische Festsitzung zum 25.
Jahrestag des Museums.

Eine weitere Zeremonie findet
dann bei der amerikanischen
Flagge vor dem „Mardasson“ statt,
wo 21 Ehrensalven abgefeuert wer-
den, ehe dann Panzer mit Schüssen
den Start eines historischen Mili-
tärkonvois ankündigen, an dem 60
Fahrzeuge mit 150 Mann in Origi-
nal-Uniformen teilnehmen werden.

Ab 15.15 Uhr findet an der Place
McAuliffe eine Ausstellung von Mi-

litärmaterial mit Rollenspielen und
Szenen aus dem damaligen Leben
der Frontsoldaten statt.

Um 15.30 geht ein patriotischer
Umzug beim Stadthaus ab zum
Monument Patton und zum Monu-
ment McAuliffe, wo Blumen nie-
dergelegt werden.

Um 16 Uhr findet das traditio-
nelle Nusswerfen vom Balkon des
Stadthauses aus statt, gefolgt von
einem Konzert der Marinekadetten
auf der Place McAuliffe um 16.30
Uhr.

In der Kirche St-Pierre wird
dann um 18 Uhr ein Gedenkgottes-
dienst für die Kriegsopfer abgehal-
ten, ehe eine pyrotechnische Show
über die Schlacht von Bastogne um
20 Uhr auf der Place McAuliffe den
Nussmarkt beschließt.

Grenzüberschreitende
Zusammenarbeit der Museen

Im Anschluss an die akademi-
sche Festsitzung werden am Sams-
tag, dem 22. Dezember, die Statu-
ten einer neuen grenzüberschrei-

tenden Vereinigung unterzeichnet,
die unter der Bezeichnung „Asso-
ciation des Musées de la Bataille
des Ardennes“ (AMBA) die gegen-
seitige Ergänzung aller Gremien,
die sich der Ardennenschlacht wid-
men, fördern möchte.

Dabei soll sowohl die Zusam-
menarbeit und der Austausch im
musealen Bereich als auch auf den
Gebieten Werbung und Marketing
ausgebaut werden.

Den Vorsitz der A.M.B.A. über-
nimmt Roland Gaul vom militär-
historischen Museum Diekirch,
dem Gilles Bouillon (Musée de La
Roche) und Victor Schreiner
(Musée de Wiltz) zur Seite stehen
werden.

Weiter sind im Verwaltungsrat
der neuen Vereinigung, die am ver-
gangenen 21. September zu einer
ersten Gründungsversammlung zu-
sammen kam, von belgischer Seite
das „Bastogne Historical Center“
(Michel Staes), das „Musée Bataille
des Ardennes“ aus La Roche (Phi-
lippe Bouillon), das „Musée Ba-
taille des Ardennes“ aus La Gleize
(Philippe Gillain), das „Musée
44/45“ aus Poteau (Rob de Ruyter),
das „Centre de Recherches et d'In-
formations sur la Bataille des Ar-
dennes“ (Christian Kraft de la
Saulx) und die „Organisation de
Promotion Touristique Bruxelles/
Wallonie“ Guy Blockmans sowie
von luxemburgischer Seite das mi-
litärhistorische Museum aus Die-
kirch (Roland Rach), das „General
Patton Memorial Museum“ aus Et-
telbrück (Paul Heinrich), das
„Musée de la Bataille des Arden-
nes“ aus Clerf (Jean Milmeister),
das „Musée de la Bataille des Ar-
dennes“ aus Wiltz (Victor Schrei-
ner), das „385th Bomb Group Mu-
seum“ von Perlé (Yves Claude), der
„Cercle d'Études sur la Bataille des
Ardennes“ (Camille Kohn) und das
„Office National du Tourisme“
(Robert L. Philippart).

Die Koordinierung und das Se-
kretariat erfolgen im „Bastogne
Historical Center“ durch Robert
Clam und Véronique Huet unter
der Adresse: A.M.B.A., Colline du
Mardasson, B-6600 Bastogne, tél.
(0032) 61-21 14 13, fax (0032) 61-
21 73 73, email bhc@swing.be.

D'Pompjeeën aus der Gemeng Baastenduerf
spillen „D'Béby mécht dat schonn“

D'Pompjeeën aus der Gemeng
Baastenduerf invitéieren op hir
Theaterowender op Stiefesdag, de
26. Dezember, samsdes, den 29. De-
zember, a sonndes, den 30. Dezem-
ber zu Braanebuerg am Festsall.

Gespillt gëtt ënnert der Regie
vum Eliane Schreurs-Scheueren
„D'Béby mécht dat schonn“, ee
Volleksstéck an dräi Akten vum
Josy Théato.

Et spillen: Annette Fohl, Fran-
cine Thirifay-Van der Weken,
Christiane Schreurs-Welter, Mo-

nique Zenners-Mores, Franz Lentz,
Emile Meyris, Mike Thommes,
Frank Schmit, Ali Kaes, André
Stoltz, Jang Thommes, Emile Fohl,
Jos Melkert a Carlo Scheuren.

Am Flüsterkasten sëtzen d'Nelly
Kaes-Peffer an den Mathias Roe-
der. De Maquillage an d'Coiffure
mécht d'Christiane Schreurs.

D'Plaze gi reservéiert um Tël.
80 46 64. Erwuessener bezuelen
200 F a Kanner 100 F.

D'Keess ass op ëm 19 Auer, an de
Rido geet ëm 20 Auer op.

D’Hexemeeschter vun Nacher spillen „De Bloën Hary“
Och dëst Joer inviteiëren d’Hexe-

meeschter vun Nacher nees op hir
traditionell Theaterowender,
Chrëschtdag, de 25. Dezember,
Stiefesdag, de 26. Dezember, a
samschdes, de 5. Januar 2002.

Gespillt gëtt „De Bloën Hary“, e
lëschtegen Dräiakter vum
Schwartz-Lengbach, iwwersat
vum Emile Boeres. Ennert der Re-
gie vum Guy Wilmes spillen: Sylvie
Diseviscourt, Jeff Elcheroth, Tom

Hendriks, Nicole Keilen, Lucien
Lanners, Christa Majerus, Gérard
Roettgers, Carine Schmitz a Claude
Treff.

Fir déi néideg Schlasskuliss op
der Bühn suergt dëst Joer eng
Equipe vun der Deeler Jeunesse.

Reservéiert Plazen ginn ët iw-
wert Telefon: 89 94 22 (Brachmond)
oder 95 88 37 (Schroeder). Rido:
20.15 Auer, Keess 19.30 Auer.

De Biisser Kannergesank invitéiert op Theaterowender
Ennert neier Leedung spillen a

sange 44 Kanner aus dem Biisser
Kannergesank „De Krëschtstär an
d’Déieren“, eng besonnesch
Krëschtdagsgeschicht, erzielt aus
der Siicht vun einheimeschen
Déieren.

D’Virstellunge si freides, den 21.
Dezember 2001, a samschdes, den
22. Dezember 2001, all Kéiers  um

19.30 Auer am Festsall vun der Aler
Gemeng zu Biissen.

Den Entrée ass 250 Frang; Pri-
märschoulkanner si fräi.

No de Virstellungen hun d'Orga-
nisateuren och eppes géint den
Duuscht an de klengen Honger vir-
gesinn, fir dass ët de Leit un näicht
soll feelen.

Charlotte Wolff nahm Abschied vom Berufsleben

(Photo: J. Clees)

Vor einigen Tagen feierte
Charlotte Wolff Abschied vom Be-
rufsleben in Gegenwart von Herrn
und Frau Weiler und deren Mitar-
beiterinnen aus dem „Kanner-
butték“ in Diekirch.

Charlotte Wolff begann ihren
Dienst am 10. Juni 1994 im „Kan-
nerbutték“ in Diekirch, als dieser

eröffnet wurde. Als zuverlässige
und fachkundige Mitarbeiterin, die
stets zuvorkommend und freund-
lich mit den Kunden war, verrich-
tete sie ihre Arbeit stets zur volls-
ten Zufriedenheit der Geschäftsin-
haber. Als Dank und Anerkennung
überreichte die Familie Weiler ein
passendes Abschiedsgeschenk.

Douze artistes exposent au profit de la Fondation Autisme Luxembourg
et du Service  Handicap mental à Ettelbruck

 (Photo: J. Clees)

Mercredi dernier eut lieu le ver-
nissage de l’exposition de pein-
tures, sculptures et décorations flo-
rales de douze artistes luxembour-
geois au Centre des arts pluriels Ed
Juncker à Ettelbruck.

Cet événement fut réalisé grâce à
la collaboration entre des parte-
naires très variés: Le CAPe, le Con-

servatoire de musique du Nord, la
Fondation autisme Luxembourg et
le Service «Handicap mental» du
Centre hospitalier neuro-psychia-
trique.

Ce fut en présence de nombreuses
personnalités de la vie politique,
économique, et bien sûr  culturelle
qu’a eu lieu le vernissage de l’expo-

sition qui présente des œuvres de
douze artistes: Jhemp Bastin, Britt
Bernard, Branka Djordjevic, Da-
nielle Grosbusch, Carlo Haas, Ma-
rie-Josée Kerschen, Isabelle Lutz,
Agathe Nesen, Ulla Scharll, Berna-
dette Snyers-Haber, Patty Thielen
et  Marguerite Wagener. Une pre-
mière collaboration entre la Fonda-
tion autisme Luxembourg et le

Conservatoire de musique du Nord
en 1999 avait abouti à la produc-
tion du CD «Missa Brève en ré» de
Marion Michels. Le succès de cette
action avait fait naître l’idée d’un
concert de bienfaisance pendant le
temps de Noël. Par la suite, le projet
initial évolua vers  la conception
d’un projet englobant le concert et
une exposition d’œuvres réalisées
par des artistes du Luxembourg: le
bâtiment du CAPe se prêtant à
merveille pour un tel projet ambi-
tieux.

Les différents discours lors du
vernissage de l'exposition furent
encadrés par des interludes musi-
caux  du groupe de musico-thérapie
du CHNP.

Les décors floraux et les diffé-
rentes œuvres d’art sont vendus sur
place au profit de la fondation Au-
tisme Luxembourg et du Service
Handicap mental du CHNP.

L’exposition sera ouverte jus-
qu’au vendredi 21 décembre, du
lundi au samedi  de 12 h à 20 h et le
dimanche de 14 h à 18 h (entrée
libre).

Rappelons le rendez-vous musi-
cal du 16 décembre à 17 h: l’Ensem-
ble vocal du Conservatoire du Nord
et l’ensemble «Les Musiciens –
Luxembourg» joueront la première
partie de l’oratorio «Le Messie de
Händel » et des arrangements de
Noël de Marion Michels. 

Ce concert placé sous la direction
de Marc Jacoby est également orga-
nisé au profit des deux associa-
tions.

NOTIZBLOCK 

Bavigne. – Gemeinderatss i t-
zung. Die nächste öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet am Mon-
tag, dem 17. Dezember, um 14 Uhr,
statt.

Bissen. – Conseil  communal.
La prochaine réunion du conseil
communal de Bissen aura lieu de-
main mercredi 12 décembre à 8
heures. Sur l'ordre du jour figurent
sept points.

Bissen. – Centre  médico-
social .  La prochaine consultation
pour nourrissons aura lieu demain
mercredi de 14 à 16 heures à l'école
primaire de Bissen.

Diekirch. – Initiativ Lie-
wensufank.  In der Stillgruppe
treffen sich werdende und stillende
Mütter zum gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch. Mit der anwesen-
den Stillberaterin können manche
Fragen besprochen und Stillpro-
bleme gelöst werden. Die Still-
gruppe in Diekirch trifft sich am 14.
Dezember von 15 bis 17 Uhr im
Info-Video-Center auf 1, rue Jean
l'Aveugle. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Der Unkosten-
beitrag beläuft sich auf 60 F für
Mitglieder der „Initiativ Liewens-
ufank“ und auf 120 F für Nichtmit-
glieder.

Ettelbréck. – Amis de la fleur.
E Samsdeg, de 15. Dezember, ass
um 14 Auer eng Chrëschtfeier vun
den Amis de la fleur am CAPe zu
Ettelbréck.

Ettelbréck. – Lëtzebuerger
Theater .  Zu Gonschte vun den
Tschernobylkanner spillt de Lëtze-
buerger Theater e Samsdeg, de 15.
Dezember, am Pensionnat Ste-
Anne zu Ettelbréck „Eng Tréin am
Knäpplach“. Ënnert der Regie vum
Fons Kontz spillen Thea Engel, Na-
dine Klein, Susy Lentz, Maggy Mo-
litor, Nadine Schweitzer, Marc Fa-
ber, Jemp Mallinger, Jean-Claude
Muller, Tun De Oliveira a René
Pütz. Den Entrée kascht 500 F an de
Rido geet um 20.15 Auer op. Reser-
vatioune kann ee maachen um Tel.
99 74 22 oder 99 87 43 (no 20 Auer).

Ettelbruck. – Amicale des an-
c iens .  L'assemblée générale de
l'amicale des anciens du Lycée
technique agricole Ettelbruck aura
lieu le jeudi 13 décembre à 14.30
heures au Lycée technique agricole
à Ettelbruck.

Hosingen. – Gemeinderats-
s i tzung.  15 Punkte stehen auf der
Tagesordnung der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung, die am Freitag,
dem 14. Dezember, um 15 Uhr, ab-
gehalten wird.

Osper. – Pastoralvisite .  E
Freideg, de 14. Dezember, ass zu
Osper d'Pastoralvisite vum Erz-
bëschof Mgr. Fernand Franck am
Parverband Réiden/Ell. Um 15.30
Auer ass am „Tëmmel“ Begéignung
mat de Kiercheréit, um 16.30 Auer
mat de Parréit an de Katechetinnen
an um 17.30 Auer mat de Schef-
feréit. Um 19.30 sinn all Leit an
d'Kierch fir e Gebiet an der Deka-
natskierch invitéiert an um 20 Auer
ass am Polyvalent eng Parver-
sammlung fir jiddereen.

Troisvierges. – Consei l  com-
munal .  Sept points figurent sur
l'ordre du jour de la prochaine réu-
nion du conseil communal de Trois-
vierges, qui aura lieu le jeudi 13
décembre à 20 heures.

Wiltz. – Centre médico-
social.  Die Sprechstunde der
Lungentuberkulosefürsorge findet
heute Dienstag von 9 bis 11 Uhr auf
4, avenue Nic. Kreins in Wiltz statt.

Wiltz. – Ausste l lung .  Die Aus-
stellung von Martha Pfeiffer in der
Galerie Weber in Wiltz ist täglich
von 15 bis 18 Uhr bis zum 20.
Januar 2002 geöffnet.

Amiperas
Biekerech. – De Comité invi-

téiert all Memberen a Bekann-
ten op hir Chrëschtfeier en
Donneschdeg, den 20. Dezem-
ber, um 14 Auer am Centre cul-
turel zu Biekerech. Den Trans-
port ass ewéi ëmmer.
Interessente si gebiede sech
beim Cécile Kayser um
Tel. 23 63 05 91 unzemellen.
D'Chrëschtfeier ass verbonne
mat enger Tombola. Geschen-
ker fir dës Tombola kann ee bei
de Comitésmemberen ofginn.

Diekirch. – Gemeinsam mit
der Gemeindeverwaltung orga-
nisiert die Sektion am Sonntag,
dem 16. Dezember, ab 15 Uhr
im Festsaal der früheren Hotel-
schule ihre traditionelle Weih-
nachtsfeier mit Bescherung.
Der „Sängerbond“ aus Die-
kirch sorgt für die richtige
Stimmung. Alle älteren Men-
schen aus Diekirch, auch Nicht-
mitglieder der Amiperas, sind
eingeladen.

Géisdref. – D'Gemeng Géis-
dref zesumme mat der Amipe-
ras-Sektioun invitéieren op eng
Chrëschtfeier en Donneschdeg,
den 13. Dezember, um 14 Auer
zu Nacher Sall. Et séngt de
Kannerchouer aus der Gemeng
Géisdref.

Hosingen. –  Die Amiperas-
Sektion Hosingen organisiert
am Sonntag, dem 16. Dezember,
ihre traditionelle Weihnachts-
feier im Kulturzentrum in Ho-
singen. Anmeldungen sollen bis
zum Donnerstag, dem 13. De-
zember, unter der Telephon-
nummer 92 11 32 (Portzen) oder
26 91 01 98 (Wirthor) erfolgen.


